
„Wimmelbild der Hoffnung“ ist fertig
Hingucker an der Marktkirche: Triptychon von sebastian Peetz schmückt Turm – es ist 30 Meter hoch
Hannover. Hannover hat
eine neue, alte Sehenswürdig-
keit: dieMarktkirche.DasKunst-
werk, das jetzt amTurmdesGot-
teshauses prangt, ist ein echter
Hingucker. Bei der offiziellen
Präsentation des dreiteiligen
Kunstwerks „Triptychon“ des
hannoverschenKünstlers Sebas-
tian Peetz kamen am Mittwoch
vergangener Woche rund 200
Menschen zusammen, und im-
mer wieder blieben Passanten
stehen,umSelfiesmit demWerk
zu machen.
Keine Frage: PeetzhatMut zur

Größe bewiesen. „Als ich erste
Bleistiftstricheaufs Papierbrach-
te, wusste ich, dass diese einmal
einenMeter breit sein würden“,
sagt der 56-Jährige, der in der
Marktkirche getauft, konfir-
miert und getraut wurde.
Die drei Planen sind jeweils 30

Meter hoch und bis zu 20Meter
breit. Insgesamt bringen sie
1241 Quadratmeter Kunst an
die Kirche.
„Sie sind ein Hoffnungszei-

chen über den Dächern von
Hannover“, sagt Marktkirchen-
Pastor Marc Blessing, „einWim-
melbild, in dem die Augen spa-
zieren gehen können.“ Das
Werk zeigt Dutzende von Chiff-
ren, die gar nicht so leicht zu ent-
schlüsseln sind. Sie symbolisie-
ren unter anderem Klimawan-
del, Menschenrechte und Mig-
ration. „Das Triptychon greift
wesentliche Themen unserer
Zeit auf“, sagt Blessing.
Dabei hat dasWerk imWortsin-

ne Gewicht: Insgesamt bringen
die Planen 700 Kilo auf die Waa-
ge. „Allein das ‚Paradies‘ wiegt
eine viertel Tonne“, sagt Peetz.
Das „Paradies“ ist das zentrale

WerküberdemKirchenportal: Es
verströmt in warmen Farben
bunte Harmonie. Etwa in der
Mitte sind die Gesichter von

Adam und Eva angedeutet, ein
Buch darunter symbolisiert die
Erkenntnis.
„Kirchtürme sind immer auch

Fingerzeige Gottes, sie können
eine gute Botschaft in die Welt
senden“, sagt Stadtsuperinten-
dent Rainer Müller-Brandes. Das
Werk solle einer verunsicherten
GesellschaftOrientierungundZu-
versicht geben.
Das weniger farbige Werk an

der Südseite des Turms hat Peetz
„Exitus Genesis“ genannt, es
soll zur Bewahrung der Schöp-
fung aufrufen. Unter anderem

zeigt es ein Flüchtlingsboot, den
Schriftzug „CO2“ und eine Frie-
denstaube.
Leicht zu entdecken sind die di-

versen Symbole, die grafisch ein
wenig an die Kunst von Keith Ha-
ringerinnern, nicht. „Aberwir ha-
ben dafür ja etwa anderthalb Jah-
re Zeit“, sagt Müller-Brandes.
Die Idee, den Turm zum tempo-

rären Kunstwerk zu machen, ist
aus der Not geboren: Wegen
einer großen Fassadensanierung
ist dieser ausgerechnet während
des Kirchentags, der Ende April
beginnt, eingerüstet. „Die Ge-

meinde hat darin auch eineChan-
ce gesehen“, sagt Martin Germe-
roth, der VorsitzendedesKirchen-
vorstands.Dass ausder Schwäche
etwas Starkes erwächst, gehört ja
zum theologischen Kern des
Christentums.
Finanziert wurde das rund

80.000 Euro teureWerk von der
VGH, der Sparkasse und dem
gemeinnützigen Unternehmen
Diakovere. „Man muss sich das
Triptychon vorstellenwie ein Kir-
chenfenster – nur dass hier die
Kirche von innen heraus in die
Welt wirkt“, sagt Peetz.

„DasTriptychon ist anspruchs-
voll und herausfordernd – das ist
Religion auch“, befand Landes-
bischof Ralf Meister bei der Prä-
sentation des Werks.
An der schmalen Nordseite

des Turms zeigt dieses Szenen
aus dem Leben Jesu: dasGesicht
seiner Mutter Maria, die Krippe,
das Kreuz. An dieser Seite ist
auch der Bauaufzug installiert.
„Den hätte ich eigentlich für die
Darstellung der Himmelfahrt
nutzen können“, sagt Peetz
schmunzelnd. Doch dann habe
er doch lieber darauf verzichtet.

„Das Triptychon greift wesentliche Themen unserer Zeit auf“, sagt Marktkirchen-Pastor Marc Blessing. Die drei Planen des vom Künstler
Sebastian Peetz gestaltet Werkes, sind jeweils 30 Meter hoch und bis zu 20 Meter breit. Foto: Nikolaj Georgiew
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Genussmomente:
Kommen Sie vorbei und ge-
nießen Sie einen gratis Kaffee!

Für uns zählt nicht nur die Pflege, sondern
auch das Wohlbefinden unserer Gäste.
Daher schenken wir Ihnen nicht nur unsere
Aufmerksamkeit, sondern auch schöne
Erlebnisse.

Überzeugen Sie sich selbst: Bei einem
unverbindlichen Gespräch erhalten Sie und
Ihre Begleitperson einen gratis Kaffee!

www.hahne-tagespflege.de/heidehaus
Tel.: 0511 36736 -1003
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Unser Darm ist ein wahres Wun-
derwerk: Bis zum 75. Lebensjahr
verarbeitet er mehr als 30 Tonnen
Nahrung und ermöglicht so
die Aufnahme lebenswichtiger
Bestandteile wie Vitamine, Enzyme
und Spurenelemente. Trotz seiner
Leistungsfähigkeit ist der Darm
jedoch auch hochsensibel. Bei
Stress, einer ballaststoffarmen
Ernährung odermit zunehmendem
Alter nimmt die Darmaktivität ab
und der Transport der Nahrung im
Darm gerät ins Stocken. Doch For-
scher haben mit Kijimea Regularis
PLUS jetzt ein Produkt entwickelt,
das Hoffnung schenkt.

Die Verdauung auf clevere
Weise aktivieren
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches die normale Funktion des
Darms unterstützt, hilft, die Darm-
passage zu erleichtern und einen
gesundenDarm zu erhalten1. Denn

es quillt im Darm auf und dehnt
die Darmmuskulatur so sanft.
Dadurch erhält sie den Impuls, sich
wieder zu bewegen. So kommt der
Darm aus eigener Kraft in Schwung
und die Verstopfung löst sich2 –
planbar und zuverlässig. Außerdem
enthält Kijimea Regularis PLUS
über 300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus für
Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal
täglich einen Löffel des einzigar-
tigen Granulats in ein GlasWasser
einrühren und trinken.3 Kijimea
Regularis PLUS wirkt rein phy-
sikalisch und führt selbst bei
langfristiger Einnahme zu keinem
Gewöhnungseffekt. Auch Neben-
und Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Träge Verdauung?
Verstopfung?

Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpas-
sage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Bei Gelenkschmerzen greifen
viele zum Schmerzgel. Dabei
sehen immer mehr Anwen-
der von chemischen Produk-
ten ab und suchen Hilfe aus
der Natur. Was bereits zahl-
reiche Verwender begeis-
tert: das natürliche Rubaxx
Schmerzgel aus der Apotheke
(rezeptfrei)!

„Das Gel hat mir sehr gut
geholfen. Schmerzlindernd
und gut verträglich“, freut sich
Eva K. über „die schnelle Hil-
fe“ bei ihren Gelenkschmer-
zen. Auch andere Verwender
sind von der Wirkkraft des

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Rubaxx Schmerzgels begeis-
tert. So berichtet Heinz K.:
„Ich habe Knieprobleme und
nach längeren Wanderungen
ist das Schmerzgel ein Muss.“
Das Geheimnis hinter dem
Gel? Der darin enthaltene
natürliche Arzneistoff Rhus
toxicodendron!

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt

schmerzlindernd bei rheuma-
tischen Schmerzen. Auch bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen verschafft
der Wirkstoff Linderung.
Rubaxx Schmerzgel bietet
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Das Schmerzgel bei
Gelenkschmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen

Anwender sind begeistert

wirksame und gut verträg-
liche Hilfe aus der Natur. Es
lässt sich gezielt auf den zu be-
handelnden Stellen auftragen
und ist auch zur Anwendung
bei chronischen Schmerzen
geeignet.
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